
§ 12 WpIVergV — Verbot der Einschränkung oder Aufhebung der
Risikoadjustierung
Wertpapierinstituts-Vergütungsverordnung
Stand: 12.01.2024 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Die Risikoadjustierung der variablen Vergütung darf seitens der Wertpapierinstitute nicht durch
Absicherungsmaßnahmen oder sonstige Gegenmaßnahmen eingeschränkt oder aufgehoben werden.
Insbesondere dürfen keine Instrumente oder Maßnahmen angewendet werden, durch die die Vorgaben
dieser Verordnung umgangen werden.

(2) Die Wertpapierinstitute haben angemessene Compliance-Strukturen einzurichten, um Absicherungs-
oder sonstige Gegenmaßnahmen seitens der Risikoträger zur Einschränkung oder Aufhebung der
Risikoadjustierung der Vergütung zu verhindern. Angemessene Compliance-Strukturen bestehen
insbesondere in einer Verpflichtung der Risikoträger, keine persönlichen Absicherungs- oder sonstigen
Gegenmaßnahmen zu treffen, um die Risikoadjustierung ihrer Vergütung einzuschränken oder
aufzuheben. Dabei ist die Einhaltung dieser Verpflichtung risikoorientiert zumindest stichprobenartig
durch die Compliance-Funktion des Wertpapierinstituts zu überprüfen.

Zitiervorschlag: § 12 WpIVergV
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/WpIVergV/12

nu:legal § 12 WpIVergV

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


